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Großherzoglich Badisches

A n z e i g e - Blatt
für den

Mitte l - R h e i n k r e i s.
^ ro . 15 . Mittwoch , den 22 . Februar 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

' Bekanntmachung .
^ ro . 2325 . — 27 . Die von den ausländischen Feuerversicherungsgesellschaften zu

^ . leistenden Cautionen betreffend .
Durch den in Karlsruhe wohnenden General -Agenten der Elberfelder Mobiliar - Brandver¬

sicherungsgesellschaft ist die , nach der Verordnung des Großh . hochpreißl . Ministeriums des , Innern vom
25 . April v . I . von jeder solchen ausländischen Versicherungsgesellschaft zu stellende Caution von 20000 fl.
bei dem Polizeiamt daselbst gestellt worden .

Dies wird andurch allgemein und sammtlichen diesseitigen Großh . Ober , und Bezirksämter mit
der Erläuterung bekannt gemacht , daß fragliche Cautionen nicht von jedem Special -Agenten solcher
Gesellschaften , sonder » nur einmal von jeder Gesellschaft zu leisten , und die deßfallsigen Vollzugs « » -
ordnnngen von hier aus erlassen worden flnd .

Rastatt den 31 . Januar 1837 .
Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS .

Frhr . v . R ü d t . vät . Rost .

Mit Bezug auf vorstehende Bekanntmachung in der Beilage zum Anzeigeblatt des Mittelrhein¬
kreises Nro . 7 . vom 8 . Februar d . I . erlaube ich mir zur allgemeinen Kenntniß zu bringen , daß die
von Sr . Köniql . Hoheit dem Großhcrzog nach Entschließung aus Allerhöchstdero Staatsministerium vom
28 . Januar 1830 . zur Aufnahme von Anträgen zur Versicherung beweglichen EigenthumS allergnädigst
ermächtigte vaterländische Feuer -Versicherungs - Gesellschaft zu Elberfeld foclfahren wird zu angemessenen
billigen Prämien zu versichern .

Wie sehr dieses deutsche Institut sich durch seine prompte , loyale und reelle Handlungsweise das
allgemeine Zutrauen erworben hat beweiset das stete Zunehmen des Geschäfts und die mehrseitige öffent¬
liche Anerkennung .

Das Statut der Gesellschaft , deren Bedingungen , überhaupt Alles was die Verfassung und
Geschäftsführung betrifft und Jntresse für ein verehrlicheS Publikum haben könnte , liegt bei den nach¬
stehenden zur General - Agentur gehörenden Agenturen zur Einsicht offen , welche bereitwillig jede passende
Erleichterung bet Versicherungseinleitungen gewahren .

in Achecn Herr
in Baden „
in Brette » • „in Bruchsal „in Karlsruhe „in Eppingen „in Ettlingen „

Karlsruhe im

F . I / Steinruck ,
Joseph Hammer ,
Christ . Beuttenmüller ,
F . Kissel,
G . A . Seufert ,
L . Raußmüllcr ,
A . Grischele Sohn ,
Februar 1837 .

in Graben
in HaSlach
in Kehl
in Offenburg
in Pforzheim
in Rastatt
in Rheinbischofsheim

Herr F . C . Kemm ,
„ W . Engelberg ,
„ F . Haug ,
„ I . A . Schaible ,
„ I . P - Heintz ,
„ Jb . Birnstill ,
„ L. Dörr -

H . A . Andreae ,
General -Agent für das Großherzogthum Baden .
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Bekanntmachu ng
in Betteff der Promeffenscheine auf Badische fl. 50 Loose des Goll und

Haber'schen Anlehens vom Jahr 182Ö.
Die auS dem Auslande immer häufiger einkommenden Anfragen und Beschwerden wegen Be »

nachtheiligung durch sogenannte Promeffenscheine auf badische Loose , veranlassen uns zu der Bekannt »
machung , daß die Ertheilung solcher Promessen lediglich eine Privatspekulation ist , welche nicht von
der diesseitigen Kaffe auSqehk und von derselben auch in keiner Beziehung vertreten werden kan » .

Dieses Promessenspiel , oder das Verheuern und Bermiethen von Staats - Anlehens - Loosen ist
vielmehr , weil es zu den gröbsten Betrügereien Gelegenheit und Veranlassung giebt , durch höchste
Staatsministerial -Verordnung vom 13 November 1823 bei Strafe von 100 Reichsthalern im Groß¬
herzogthum Baden verboten , und es ist eine Klage bei badischen Gerichten auf Lieferung der verspro »
chenen Loose oder der darauf gefallenen Gewinnste nicht gestattet .

Nur die von der Amortisationskasse selbst ausgegebenen Orginal - Loose berechtigen zum Empfang
der darauf fallenden Gewinste ; die Käufer von Promessen , welche in neuerer Zeit auch Original »

Partial - Cessionen benannt werden , haben aber keine Garantie dafür , daß der Verkäufer sich im Besitz
der darin bezeichneten Loose befinde , daß er nicht auf dieselbe Nummern mehrere Promeffen ausgefertigt
hat , und daß er, im Fall der Ziehung da« Original - Loos herauszugeben oder den darauf gefallenen
Gewinn zu zahlen im Stande sey ; daher das Publikum vor der Teilnahme an dem Promeffenspiel
wohlmeinend gewarnt wird .

Karlsruhe den 18 Februar 1837 .
Großherzogl . Badische AmortlsationS -Kasse.

C . Scholl . vdt . H . Schmittbaur .

Bekanntmachungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben die erledigte Pfarrei Fuetzen , Amts Bonn¬
dorf , dem Pfarrer Michael Unterrheiner in
Ludwigshafen gnädigst zu verleihen geruht . Die
Kompetenten um die hierdurch erledigte Pfarrei
LüdwigShafen . Amts Stockach , mit einem bei¬

läufigen Einkommen von 600 fl . haben sich nach
Maasgabe der Verordnung vom Jahr 1810 .
Rggsbl . Nro . 38 . Art . 2 und 3 bei der Regie¬
rung des SeekreiseS zu melden .

Durch den Tod des Pfarrers Umenho -
fer ist die Pfarrei Beltmaringen » Amts Bonn¬
dorf , mir dem in Geld und Naturalien für
einen Pfarrer und einen ständigen Vikar dotirten
Einkommen von 1000 fl. worauf noch eine
Kriegsschuld von beiläufig 10 fl. haftet , in Er¬
ledigung gekommen . Die Kompetenten um
diese Pfarrpfründe haben sich nach MSaSgabe
der Verordnung v. I . 1810 . RggSbl . Nro . 38 .
Art . 2 und 3 bei der Regierung des SeekreiseS
zu melden

Der bereit « im dritten Jahr erledigte kath . ,
mit dem Meßner - , Glöckner - und Organisten ,
dienst « verbundene Schuldienst zu Handschuchsheim ,
Oberamls Heidelberg , mit dem gesetzlich regulir »
ten Diensteinkommen von 250 fl . jährlich nebst
freier Wohnung und Antheil am Schulgelde ,
welche « bei einer Anzahl von etwh 126 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge »

setzt , wird zur Wiederbesetzung wiederholt ausge¬
schrieben , und dabei bemerkt , daß sich die Kompe¬
tenten um diesen Dienst nach Maaßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli v . I . Rggsblt . Nro . 38 .
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kath .
Bezirksschulvisitatur Heidelberg zu Handschuchs -

heim , innerhalb 4 Wochen zu melden haben ,
und daß auf die in Folge der früheren Aus¬
schreibung dieses Dienstes eingekommenen Bilk -

schriften der Kompetenten , keine Rücksicht mehr
genommen werden könne .

Durch die Pensionirung des Schullehrers
Johann Peter Ludwig Bürkner ist der kath .
Schul - und Meßnerdienst zu Rohrbach , Amts

Sinsheim , mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen von 175 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer

Anzahl von etwa 50 Schulkindern auf 1 fl. für

jede « Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die

Kompetenten um diesen Dienst haben sich nach
Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli

' v. I .

Rggsbl . Nro . 38 . bei der Freiherrlich von Benning -

schen Grundherrschafl , al« Patron , innerhalb
4 Wochen zu melden .

Bei der Schule zu DierSheim soll ein Un -

terlehrer mit einem Gehall von 135 fl . und der

Hälfte deS Schulgelds , welche Hälfte gegenwär¬
tig die Summe von 78 fl . erreicht , angestelk wer¬

den . Diejenigen Schulkandidaten , welche sich
um diese Stelle bewerben wollen , haben sich bei



bet BezirkSschulvisitatur Rheinbischofsheim In

Linx unter Vorlage ihrer Zeugnisse zu melden .

Durch das Ableben des Schullehrers Valen¬

tin Burkarv ist der kath . Schul - , Meßner -

und Organistendienst zu Messelhausen , Amts Ger -

lachshrim , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -

«ommen von 140 fl . jährlich nebst freier Woh¬

nung und dem Schulgelde , welches bei einer Anzahl
von etwa 76 Schulkindern auf 30 kr . jährlich
für jede » Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die

Kompetenten um diesen Dienst haben sich nach

Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli v , I .

RggSblt . Nco . 38 . bei der Grundherrschaft Frei¬

herr von Zobel zu Messelhausen , als Patron ,
innerhalb 4 Wochen zu melden .

Die neuerrichteke zweite Hauptlehrerstelle ,
an der kaih . Volksschule in her Amts - Stadt

Bühl , ist dem Schullehrer Franz SaleS Schnurr
zu Obertsrolh übertragen , und dadurch ist der
katholische Schul - und Meßnerdienst zu Oberts -

rolh , Amts Gernsbach , mit dem gesetzlich regu¬
lirten Diensteinkommen von 175 fl . jährlich
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Anzahl von 78 Schulkindern
auf 1 fl . jährlich festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Kompetenten um den letztgenannten Dienst
haben sich nach MaaSgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . RggSblt . Nro . 38 . durch ihre
Bezirksschulvisstaturen bei der Bezirksschulvistca -
tur Gernsbach zu Ottenau innerhalb 4 Wochen
zu melden .

Die Schule auf dem Kohlhof soll, bis zu
definitiver Regulirung der Verhältnisse derselben ,
gegen Bezug der ganzen bisherigen Besoldung ,
provisorisch versehen werden . Die Bewerber um
dieselbe haben sich bei der BezirkSschulvisitatur
Heidelberg binnen 14 Tagen zu melden .

Diejenigen , welche an Ostern 1837 alS
Schulpräparanden in das kathol . Schullehrer -
Seminar zu Ettlingen ausgenommen werden
® ®ßen , haben sich am 19 . April , zu der am
20 . 21 . und 22 . staklhabendk » Aufnahms -Prü¬
fung daselbst einzusinden , wobei man auf die
Beobachtung , der jüngst in den Anzeigeblättern
erschienenen Verordnung vom 13 . Dez . 1836
gegebnen Bestimmungen aufmerksam macht .

Ettlingen den 14 . Februar 1837 .
Die Direktion .

Untergerichtliche Aufforderungunv Kund in ach ungen .
® J 1 ^ utdati o n «

alle diejenigen , we
aus was immer für einem Grunde an die M

nachstehender Personen Ansprüche mache» wol¬
le«/ anfgefordert/ solche in der hier unten zum
RichtigstellungS- «nd DorzugSverfahren an.
geordneten Tagfahrt / Lei Vermeidung des Aus.
schlnsses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder münd.
lich , anzumeldeu, nnd zugleich die etwaigen
Vorzugs , und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be.
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird, daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom.
menden Borgvergleich, die Nichterscheinenden
alS der Mehrheit der Erschienenen beigetreten
angesehen werden solle«. Aus dem

Oberamt Durlach
(3 ) zu Söllingen an den ledigen Schu¬

ster Philipp Jakob M e r k l e , welcher nach Nord¬
amerika auswandern will , auf Donnerstag den
9 . März d. I . Vormittags 8 Uhr auf hiesiger
Oberamtskanzlei Aus dem

Bezirksamt Oberkirch .
(1) zu Renchen an das in Ganterkannte

Vermögen des Michael Storz des Alten , auf
Samstag de« 18 . Merz t >. I . Vormittags 8
Uhr auf diesseitiger AmtSkanzlei . Au » dem

Oberamr Offenburq .
(1 ) zu Niederschopfheim an die in

Gant erkannte Verlassenschaft der Andreas
Schmuk '

schen Wittwe , Therese geb . Ehret ,
auf Donnerstag den 16 . März d . I . Vormit¬
tags 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 1 ) B retten . fBekanntmachung .^ Han¬
delsmann Herrmann Herzberger von hier ,
hat sich für Zahlungsunfähig erklärt , und eS
wird daher der Ausbruch des Zahlungsunvermö¬
gens desselben von heute an hiermit erkannt ,
was anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird . Brekten den 13 . Februar 1837 .

Großh . Bezirksamt .
( 1 ) Bruchsal . sPräclusivbescheid .j In

der Gantsache aus der Verlaffenschaft des Joh .
Adam Günther von hier werden hiermit auf
Antrag des Maffepflegers alle diejenigen , welche
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen ha -
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Bruchsal den 17 . Februar 1837 .
Großh . Oberamr .

Ausgetretener Vorladungen .
( i ) Breiten . sFahndung und Signale¬

ment ] Joseph Graf von Sikingen hat sich
vor ungefähr 3 Monaten von seiner Familie
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heimlich entfernt , ohne daß man bis jetzt seinen
gegenwärtigen Aufenthaltsort erfahren konnte .
Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibehörden
auf diesen Menschen zu fahnden und im Betrc -
tungsfalle hierher zu liefern .

Breiten den 14 . Februar 1837 .
Großherzogi . Bezirksamt .
Signalement .

Alter 36 Jahre , Größe 5 ' 7 "
, Statur schlank ,

Haare schwarz , Augen schwarzqrau , Stirne hoch,
Mund Mittlern mit etwas aufgeworfenen Lippen ,
Nase lang und spitz , Bart schwarz .

Kleidung . Einen dunkelblautuchenen Ueber -
rock , ziemlich neu , dunkelblaue Tuchhosen , eine
schwarz tuchene Weste , ein weißes Halstuch , einen
runden schwarzen Lederhut , ein Paar neue Halb¬
stiefel . Kennzeichen ; auf dem rechten Arm ein
Herz von blauer Farbe eingeäzt .

(1 ) Karlsruhe . ^Fahndung und Signa -
lement .j Gestern Abend gegen 9 Uhr wurde in
einem hiesigen Privathause - durch den unten be¬
schriebenen Purschen ein Diebstahlsversuch ge¬
macht . Der Thater entsprang jedoch , als die
Sache entdeckt wurde , durch das Fenster aus dem
obern Stockwerk , und dürfte .sich nicht nur hie¬
bei , sondern auch , wke die im Zimmer befindli¬
chen Blutspuren vermuthen lassen , bei -' 'dem Ver¬
suche , einen Schreibtisch zu erbrechen , verletzt
haben . Wir ersuchen nun sämmtliche Polizeibe¬
hörden um Fahndung auf den Verdächtigen .

Karlsruhe den 16 . Februar 1837 .
Großh . Stadtamt .

Beschreibung des Purschen .
Derselbe ist etwas über 5 -j- Schuh groß ,

hat ein braunes Gesicht , dicke unordentliche ver¬
wirrte Haare , einen schwarzen Schnurrbart und
sah so recht abgelebt aus . Sein Alter wird un¬
gefähr auf 36 Jahre geschätzt. Der Pursche
trug eine blaue Jacke und graue Zwilchhoscn .
Auf dem Kopf halte er eine blaue Soldatenkappe
mit einem rothen Streifen .

(2 ) Oberkirch . sFahndung und Signa¬
lement , Der ledige Steinhauer Karl Müller
voy Oppenau , welcher dahier wegen mehreren
Vergehen in Untersuchung steht , hat sich heim¬
licherweise von seinem bisherigen Aufenthaltsort
Kniebis entfernt , ohne anzuqeben , wo er sich
jetzt wirklich aufhalte . Derselbe wird nun an -
mit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen zur
Verantwortung hier zu stellen , zugleich ersuchen
sämmtliche resp . Polizeibehörden auf den unten
fignalifirten Karl Müller zu fahnden , und ihn
im Betretungsfalle anher cinzuliefern .

Oberkirch den 3 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 29 Jahre , Größe 5 ' 3 " Statur be.

setzt , Haar schwarzbraun , Stirne nieder , Augen¬
braunen braun , Nase etwas gebogen , Gesichts¬
farbe gesund .

(1 ) Triberg . sFahndung u . Signalements
Der ehemalige Schulverweser , und Bürger Joh .
Georg Scherer von Rohrhartsberg hat sich am
5 . d . M . - von Haus entfernt , eine ziemliche
Summe Geldes mitgenommen und sich seither
nicht mehr sehen lassen , und es ist daher dringen¬
der Verdacht vorhanden , daß derselbe , obschon
ohne allen Ausweis die Absicht hat , seine Frau
und 9 Kinder zu verlassen und sich wahrschein¬
lich mit einer Spieluhr in das Ausland zu be¬
geben . Die betreffenden Behörden werden daher
ersucht auf denselben zu fahnden und ihn im
Bctretungsfall nach Haus tranSportiren zu lassen .

Triberg den 14 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Alter 42 Jahr, - Maaß 5 ' 3 "

, Haare schwatz ,
Stirne mittlere , Augenbraunen schwarz , Augen
braun , tiefliegend , Blick unstät , Nase spitzig,
Mund groß , Kinn spitzig , Zahne gesund , Bart
schwarz , Gesichtsfarbe braun .

( 2 ) Karlsrrrhe . sDiebstahl/j Vor meh¬
reren Wochen sind aus dem Marstallgebäude da¬
hier folgende Livercestücke entwendet worden .

1 ) Ein Collet von rothem Tuche mit silbernen
Halbborden und Silberfransen besetzt und
mit 38 Stück Wappenknöpfen versehen .
Dasselbe hat ein Futter von weißer Lein¬
wand .

2 ) Ein sogenanntes englisches Käppchen von
schwarzem Filze mit rundem Kopfe und
einem Schilde ; dasselbe ist mit Silberbor¬
den besetzt , und mit einer großen und klei¬
nen silbernen Quaste versehen .

Wir bringen diesen Diebstahl zum Behufe der
Fahndung auf die entwendeten Sachen und den
zur Zeit noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß , mit dem Anfügen , cs seye , wenn et¬
was von diesen Gegenständen irgendwo zum
Kaufe angeboten würde , schleunige Anzeige hier¬
her , zu machen .

Karlsruhe den 13 . Februar 1837 .
Großh . Skadtamt .

(2) Bruchsal . fBekanntmachung .j Am
24 . v . M . wurden bei/einer wegen DiebstahlS -
verdachtS Verhafteten die unten beschriebenen
Halstücher vorgefundcn , über deren Erwerb die¬
selbe sich nicht aukzuweisen vermag , und deren
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Eigenthüwer in der wegen Diebstahlsverdacht
eingeleiteten Untersuchung seither nicht ermittelt
werden konnte . Man fordert daher die allcnfall -
sluen Eigenthüaier dieser Halstücher oder diejeni¬
ge , welche jene namhaft machen können , auf,
sich diesseits anzemclden , indem man bemerkt ,
daß die fraglichen Gegenstände höchst wahrschein¬
lich auf dem unlängst in Mingolsheim abgehal¬
tenen Markte entwendet worden sind .

Bruchfal den 13 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

Beschreibung de rHalstücher .
1) Ein halbwollenes '

schwarzes Halstuch mit
gelb und blau aufgedrücktcnBlumen und blauen
Fransen.

2) Ein ditto , welches sich vom ersten nur da¬
durch unterscheidet, daß das Blau etwas dunkler
daran ist.

3) Ein schwarbaumwollencs ditto.
(1) Rastatt . (Bekanntmachung.) Mit

dem in diesseitiger Fahndung vom 24. Januar
d . I . beschriebenenMantel wurden auch ein Paar
Weißlederne gebrauchte Handschuhe im Werth
von 30 kr . entwendet , welcher man bisher noch
nicht habhaft werden konnte , was Behufs der
Fahndung bekannt gemacht wird.

Rastatt den 14 . Februar 1837 .
Großh. Oberamt .

(1) Rastatt . (Bekanntmachung . ) Bei
einem diesseits in Untersuchung, stehenden Jndi -
vldiuum haben sich die unten bezeichneten Gegen¬
stände vorgefunden , deren rechtlichen Erwerb das¬
selbe nicht nachqewiesen hat. Es sind zwei mit
Reifen und Ringen wohlbeschlagene Pflugräd¬
chen , der Arbeit nach aus dem Gebirge , eine
schwere Wagenwaage mit 2 daran befestigten
Zielschreiten. Wer hierauf Eigenthumsrechte
zu begründen vermag , hat sich bei der unter¬
fertigten Stelle zu melden .

Rastatt den 17 . Februar 1837.
Großh. Oberamt.

(1 ) Offen bürg . ( Bekanntmachung/)Nach einer Anzeige der Großh . Oberzollinspectionzu Kehl wurden in der Nacht vom 8. auf d«l9. d. M . in der Gemarkung Altenheim 4 Säckenetto 243 Pfund Melis von Schmugglern,welche di« Flucht ergriffen , zurückgelaffen . Dader Ejgenrhümer desselben nicht ausgemitlelt wer¬bt" konnte , so wird derselbe anmit aufgefordert ,seine Eigenthumsansprüche binnen 6 Monaten
anzumelden und zu rechtfertigen, widrigenfalls«ach Bestimmung des §. 37 . des ZoUgesetzeS dieConsiscation erkannt werden wird. Zugleich wirdbemerkt, daß der fraglich « Zucker naß aufgefun¬den wurde , und somit nicht aufbewahrt werden

kann , und daher dessen Versteigerung durch
Großh . Bezirksamt Kork angeordnet wurde .

Offenburg den 19 - Februar 1837-
Großh . Oberamt.

(1) Breiten . (Straferkenntniß .) Die
unterm 1 . December v . I . öffentlich vorgeladenen ,
und bis jetzt nicht erschienenen Conscriptions -
Pflichtigen Löw Lemmle Lieb mann von Bret¬
te » , Loos - Nro . 2 . Abraham Hanara Heinrich
von Gondelsheim , Loos-Nro . 29. werden hiemit
als Refractairs erklärt , und jeder in die gesetz¬
liche Strafe von 800 fl . verfällt , vorbehaltlich
der persönlichen Bestrafung auf den Betretungs¬
fall . Brette» den 12 . Februar 1837.

Großh . Bezirksamt.
(1) R a st a t t . ( Straferkenntniß.) Nach¬

dem sich der konscriptionspflichtige Andreas
Lumpp von Au am Rhein auf die Aufforde¬
rung vom 6 - v . M . nicht gestellt hat , so wird
derselbe als Refraktär betrachtet , in eine Geld¬
strafe von 800 fl. verfällt und das weiter gesetz¬
liche auf dessen Betreten gegen ihn Vorbehalten.

V . R . W.
Rastatt den 17. Februar 1837 .

Großh . Oberamt.

(1) Rastatt , ( Landesverweisung . ) Der
Schäfer Johann Bessey von Kuppingen , Kö¬
niglich Würtembergischen OberamtS Herrenberg ,
wurde durch Urcheil des Großh. Hofgerichts deS
Mittelrheinkreises vom 13 . v . M . Nro . 212 .
II . Sen . wegen Diebstahls zu einer 4wöchent-
lichcn bürgerlichen Gefängnißstrafe verfällt und
aus den Großherzogl. Landen verwiesen . WaS
wir anmit unter Beifügung feines Signalements
bekannt machen .

Rastat den 13. Februar 1837.
Großh. Oberamt.

Signalement
Alter 52 Jahre , Größe 5 ' 2" , Statur un¬

tersetzt , Haare schwarz mit grau , absonderlich an
den Schläfen und dünn , Stirne schmal und hoch,
Augenbraunen braun , Augen grünlich grau, Nase
proportionirt spitzig , Mund mittler und mit
starker Unterlippe, Kinn rund , Bart braun und
grau, Gesicht oval , Farbe gesund , Zahne in der
obern Kinnlade mangelhaft .

(1) Konstanz . (Kraftlos erklärte Schuld¬
urkunde .) Der etwaige Besitzer einer vermißten
Urkunde des Meßmers Konrad Weber von
Wollmatingen im Jahre 1757 über ein Darlehen
von 96 fl. 40 kr . von dem Benestzium 8 . 8 .
trium regum antiquorum ausgestellt , dessen
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späterer Schuldner Joachim Kinirsch von Woll -
matingen geworden, . hat sich der diesseitigen öf>
fentlichen Aufforderung vom 26 . September 1836
Nro . 4655 mit seinen Rechtsansprüchen an jene
Urkunde bisher nicht gemeldet , weßhalb nunmehr
eben diese Urkunde auf Anrufen des Großh .
Aerars als Rechtsnachfolger de- erwähnten Bene -
ffciums hiemit für kraftlos erklärt wird .

Konstanz den 14 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Karlsruhe . sBrod - und Fourageliefe -

rung betreffend . ! Die Lieferung des Brods für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur¬
lach , Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got -
tesaue , so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Goktesau ,
in den Monaten April , May und Juni 1837
wird durch Soumissionen an die Wenigstneb -
menden , in sofern die Preise billig gefunden
werden , und die Verhältnisse der Soumitten -
len die nöthige Sicherheit gewähren , begeben .
Die Soumiffionen müssen auf dem Umschlag die
Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Lieferung " ent¬
halten , und das Angebot in deutliche » Zahlen
und W o r t e n a u s d r ü ck e n . Ist der angebotene
Lieferungspreiß nicht mit Worten deutlich auS -
gedrückt , so werden die Soumissionen unberück¬
sichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf
eine Uebertragung der Lieferung nach erfolgtem
Zuschlag Rücksicht genommen Rücksichtlich de -
Preises der leichten Fourage - Rationen ist zu specifi -
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist . Die Eröffnung der Soumissioncn
geschieht Montag den 6 . Mär , d . I . Vor ,
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufcn . Zu Erleichterung der Soumittenten
wird jedoch in dem Kricgsministerialgebäude eine
verschlossene SoumissionSlade aufgehängt werden ,
in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis -
sionen eingelegt weiden können . Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange -
norstmen . Die Lieferungsbedingungen können bei
den betreffenden Stadtcommandantschaften und
dem diesseiiigen Secretariac eingesehen werden ;
sie müssen den künftigen Vertrag - Verhältnissen
zum Grunde liegen und jede Soumission , welche
Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt , wird ,
als nichr geschehen betrachtek werden Keine Sou¬
mission darf Angebot ? lür zwei oder mehrere Garni¬
sonen zualeich enkhalicn , sondern für jede einzelne
Garnison muß «ine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , eingcreicht werden ; Karls¬

ruhe und Gottsaue gelten
'
jedoch für eine Garni¬

son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brods oder der Fourage Br eine Gar¬
nison übernehmen wollen , so müssen sie sich
sämmtlich in der einzureichenden Soumission unter¬
schreiben . Afteraccvrde und Unterlieferanten wer .
den nicht zugelaffen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen . insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber -
tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat . Karlsruhe den 12 . Februar 1837 .

Kriegsministe rial - Secretariat .
H e u n i s ch.

(1 ) Baden , sGast - und BadhauShauS -
Versteigerung .^ In Folge richterlicher Verfügung
vom 9 . Dez . v . I . Nro . 12820 wird aus der
Gantmasse des StadtpariSwirth Georg D i e b o l d
dahier Freitag den 3 . k. M . März Nachmittag »
3 Uhr , im Gasthause zur Stadt Paris Hier¬
selbst, da bei der am 14 . d . M . vorgenommenen
Versteigerung der Schätzungpreis nicht erreicht
wurde , im Wege des GerichtSzugriffs in wieder¬
holter öffentlicher Versteigerung zum Kaufe aus¬
gesetzt :

1 ) Da » Gast - und Badhau » zur Stadt
Paris in der Oberstadt dahier mit Real -Gast -
wirthschaft und Badwafferberechtigung , zwei
Stockwerke hoch , theik» von Stein , theil » von
Holz erbaut . Der Platz , worauf das Gebäude
steht , sammt Hofraum 60 0 ° enthaltend , grenzt
eins , an die Hauptstraße , anders , an die Stein¬
gasse , auf der 3 . Seite an die zum Gasthaus
zum Salmen führende Querstraße , auf der 4ten
Seite an ein von der Hauptstraße in die Stein¬
gasse führendes Quergäßchen . Hiermit die dazu
gehörigen folgende weitere Gebäulichkeiten :

2 ) Eine Stallung für 14 Pferde , sammt
darüber befindlichem Heuboden , bei vorbeschriebe¬
nem Gasthause unter dem Hause des Benedikt
Seitz , neben EraSmuS Ackenheil und Nikolaus
Weis -

3 ) Eine Schweinstallung unter dem Hause
der Katharine Fischer , beim Gasthause .

Die Kaufliebhabcr werden hiezu mit dem Be¬
merken eingeladen , daß um das erfolgende höchste
Gebot , auch wenn dieses unter dem SchätzungS -
preiße bleiben würde , bei dieser zweiten Verstei¬
gerung der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen
wird . Baden den 15 . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
(2 ) Baden . sWeinversteigerung -! Freitag

am 24 d . M - Vormittags 9 Uhr werben in dem
Zehntkeller in Steinbach 100 Ohm I836r Ge -



fällwtin in schicklichen Abtheilungen und dann
die Hefe davon besonders der Versteigerung aus-
gesetzt. Baden den 15 . Februar 1837.

Großh . Domainenverwaltung.
(3) Dur lach. sLiegenschaftsversteigerung.1

In der Gantsache deS verstorbenen Franz Roth
vom Kalkofen werden Montag den 27. d . MtS.
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhause zu Söl¬
lingen folgende Liegenschaften einer nochmaligen
öffentlichen Steigerung ausgesetzt :

») eine 2stöckige Behausung , worunter zwei
gewölbte Keller sich befinden , nebst Scheuer
und Stallung, ein besonderes Nebengebäude
eine Ziegelhütte , Schweinställe und Wasch¬
haus, sodann

d) 34 Morgen 1 Brtl. 23 Rth. Garten und
Ackerfeld , Wiesen , Weinberge und etwas
Caduc , mit ungefähr 800 tragbaren Obst¬
bäumen , alle- beieinander auf dem Thal¬
berge, Söllinger Gemarkung gelegen , ferner

o ) 10 Morgen 17 Rth . in der Nähe deS
vorbeschriebenen Guts herumliegende ver¬
schiedene Parcellen .

Dieses wird i- lt dem Anfügen öffentlich be¬
kannt gemacht, daß der endliche Zuschlag um das
sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn
solche- unter dem Schätzungspreiße bleiben würde .

Durlach den 10. Februar 1837 .
Großh . Amtsrevisorak.

( 1 ) Bruchsal , s Nutz - und Brennholz¬
versteigerung. 1 Aus Domänenwaldunqen des
ForstbezirkS Bruchsal , werden durch Großherzogl .
BezirkSförster Laurop folgende Holzsortimente
versteigert :

1 ) Aus dem Schutzrevier Hambrücken, Distrikt
Hollerbach,

den 1 . März l. I .
23 Stämme eichen Nutzholz ,
10 „ eschen ditto
11 „ weiß - ruschen ditto

5 , , Silber -Pappeln und
2500 Stück buchene Hopfenstangen .

Sodann den 2. 3. und 4 . März l . I .
129 Klafter buchen Scheitholz ,424 „ eichen ditto
307
29
73
64

12000

, » erlen ditto
„ gemischt ditto
„ buchen Prügelholz ,
. . gemischt ditto und

xs « a buchene und gemischte Wellen .
■ ist an gedachten Tage ,
lewerls stuh 8 Uhr auf der Hambrücker Straßwo der Wald von hier aus gegen Hambrücke:
ein Ende hat .

a *

2) AuS dem Schutzrevier Forst-Distrikt Hai-
denschlag ,
den 8. 9. 10. und 11 . März l . I .

25 Stamm eichen Nutzholz ,
5 „ buchen ditto

530 Klafter buchen Scheitholz ,
73 , . eiche» ditto

7 „ erlen ditto
27 „ gemischt ditto
47 „ buchen Prügelholz,
23 „ gemischt ditto und

17000 Stück buchene und gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist an den bezeichneten

Tagen jedesmal früh 8 Uhr auf der Eronauer
Allee , wo solche beim Forst anfängt .

3) Zm Schutzrevicr Weiher , Distrikt Roth.
den 15. und 16. März l . I .

68 Stamm eichen Nutzholz,
1 „ buchen ditto
1 „ weiß- ruschen ditto

38 „ forlen ditto und
392 Klafter buchen Scheitholz ,

Die Zusammenkunft ist an diesen Tagen früh
8 Uhr auf der Cronauer Allee unterhalb der
obern Fohlenweid-Brücke.

Bruchsal den 17. Februar 1837 .
Großh Fvrstamt.

(1 ) Gernsbach . sHolzversteigerung . ) Diens¬
tag den 7 . März werden in dem Walddistrikte
Rockart durch Bezirksförster G m e l i n versteigert
werden :

126 Klftr . buchen Scheitholz ,
50 — ditto Prügel ,
8 — ditto Stockholz ,

3650 buchene Wellen,
12 buchene und

1 eichene Nutzholzklötze ,
wozu sich die Liebhaber früh 9 Uhr bei der Meis¬
senbach einfinden wollen.

Gernsbach den 19. Februar 1837.
Großh . Fvrstamt.

(3) Jöhlingen fHolzversteigerung .) Mitt¬
woch den 1 . März d . I . Morgen» 8 Uhr, wer¬
den in hiesigem Gemeindswald

100 Stück Bauforlen und
54 Klftr. derartiges Scheiterholz , und

Donnerstag den 2 . März ,
130 Klftr . eichenes

10 — buchenes Scheiterholz , und
Freitag den 3 März ,

80 Stück zu Boden liegende gesunde und
starke Hvlländereichen

versteigert. Die Liebhaber wollen sich an ge¬
dachten Tagen beim RathhauS einfinden , von
wo auS sie in den Wald geführt werden . Noch
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muß man bemerke » / daß die Holländerstämme
jeden Tag den Liebhabern durch den Waldhüter
vorgezeigt werden können.

Jöhlingen den 10 . Februar 1837.
Bürgermeisteramt .

(3) Karlsruhe . sLeihhaus -Pfänder-Ver-
steigerung .^ Montag den 6 . Mar; und die fol¬
genden Tage werden die 6 Monat verfallenen
Leihhauspfander im Gasthaus zum König von
Preußen versteigert. Diese Pfänder können jedoch
von der ^Versteigerung dadurch befreit werden,
wenn noch -i».ox dem . 25. Februar ' die Prolonga¬
tion '

derselben nachgesucht wird.
Karlsruhe den 6 . Februar 1837.

Leihhaus-Verwäliung .
E y t h .

(1) Karlsruhe . sTannen -Nutzhvlzverstei-
gerung . j Mittwoch den 8 . Marz d . Z . Mor¬
gens halb 9 Uhr werden aus dem herrschaftlichen
^ eiligenwald , Rothenfelser Forsts durch Bezirks¬
förster B echm ann

354 Stück tannene Nuhholzklötze,
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs-
liebhaber hiermit eingeladen, sich an obgedachtcm
Tag und Stunde zu Michelbach im Gasthaus
zum Engel «inzusinden, von wo aus sie zu dem
Steigerungsört in den Wölb geleitet werden.

Karlsruhe den . 19 . Februar 1837.
Großhj Forstamt Ettlingen.

, , (1)
‘ Karlsruhe . s Bau - , Nutz - und

Brennholzversteigccung .j Montag den 6 . Marz
d. I . Morgens halb 9 Uhr werden aus den
herrschaftl . Waldungen, Durmersheimer Forsts,
durch Bezirksförster Gerber

118 Stanime Eichen , wovon sich mehrere
zu Hollanderhol ; eignen,

20 Stamm Forlen , ■<
sohannDjenstag den 7 . März zu derselbenStunde

' " ' 58 Klftr. eichen Scheitholz ,
36 — forlen ditto ,
65z — eichen Prügelholz ,
13 — forlen ditto,
42 — Stumpenholz,

endlich Mittwoch den 8 . Marz gleichfalls Mor¬
gens halb 9 Uhr

11100 gemischte Wellen,
öffentlich versteigert werden , und die Steigerungs¬
liebhaber hiermit eingeladen , sich an jedem der
obgedachten Tage zu der besagten Stunde indem
herrschaftl. Forlengartenwald auf dem Pürschwcg
einzustnden . Karlsruhe den 20 . Februar 1837.

Großh . Forstamt Ettlingen .
( 1 ) Karlsruhe . sBau - , Nutz - u . Brenn-

balzversteigerung.j Montag den 13. März d . Z.
Morgens 8 Uhr werden aus dem herrschaftlichen

Kastenwörthwald , Rüppurrer Forsts , durch Be-
zirEsförstcr Schmitt

47 Stämme Eichen , meistens zu Holländer
Holz geeignet .

75 , . Ruschen,
13 „ Maßholder ,

1 Hainbuche ,
17 „ Pappeln,
1 Erlen,

sodann Dienstag den 14 . März zu derselben
Stunde,

27 Klafter eichen Scheitholz ,
42| „ ruschen „
351 „ Maßholder , ,
51 „ pappel „
46 „ gemischtes Prügelholz ,

und endlich Mittwoch den 15 . März ebenfalls
Morgens 8 Uhr

12250 gemischte Wellen
öffentlich versteigert werden, und die Stcigerungs-
liebhabec andurch eingeladen , sich an obenbesag¬
ten 3 Tagen zur bestimmten Stunde zu Forch-
heim am Rathhaus einzusinden .

Karlsruhe den 20 . Febr . 1837.
Großh . Forstamk EMngen .

(2) Karlsruhe . sHolkänder - und Nutz-
holzvcrsteigerung.f Aus nachbenannten Distrikten
des Größh . Hardwaldes , im Forstbezick Friedrichs -
thal , werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

1) Donnerstag bei, 2 . März früh 9 Uhr
im Distrikt Hasenpfad ,

41 Stamm Eichen zu Holländer - und Nutz¬
holz tauglich »

im Distrikt . VorfenS,
20 Stamm Eichen ditto ,

1 — Forlen ditto ,
Die Zusammenkunft

' ist in Friedrichsthal und
die Versteigerung nimmt ihren Anfang in^Distrikt
Hafenpfad .

2) Freitag den 3. März früh 8 Uhr
im Distrikt Langeblöse,

. 19 Stamm Forlen zu Holländer- und Nutz¬
holz tauglich,

im Distrikt Fahrenjagen,
3 Stamm Forlen ditto,

im Distrikt Kastanienacker,
6 Stamm Forlen ditto ,

im Distrikt Hochstädter Acker,
26 Stamm Forlen ditto ,

Die Zusammenkunft findet am Hagsfelder -
Eggensteiner Weg auf der FricdrichSlhaler Allee
statt . Zugleich werden die Herrn Holzhändler
darauf aufmerksam gemacht , daß jeder Steigerer
das Protokoll sogleich nach der Verhandlung
eigenhändig unterzeichnen muß , und daß die etwa
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beauftragt werdenden Meisterknecht deßhalb mit

Vollmachten ihrer Principalen versehen sein müssen .
Karlsruhe den 17 . Februar 1837 .

Großh . Hofforstamt .

(1 ) Mörsch . ^Zwangsversteigerung .) Nach

richterlicher Verfügung vom 1 . Febr . Nro . 1116 .
des Großherzvgl . Bezirksamt Ettlingen werden

aus der Gantmasse des Damian Filterer von

Mörsch auf Mittwoch den 8 . Marz d . I . nach¬
benannte Liegenschaften Mittags 12 Uhr auf
hiesigen Nakhhause öffentlich versteigert :

1 ) Eine einstöckigke Behausung sammt
Scheuer , Stallung und Hofraite , neben Martin
Mund und Degory Miller . Schätzungspreis
450 fl .

'
Ä

'
2 ) Zwei Viertel Äcker in den Grumenjugen

neben Joseph Hippler und Joseph Martin . Scha¬
tzungspreis 60 fl -

3 ) Zwei Viertel Acker am Bruchhaufer
Weg , neben Joseph Hippler und unbekannt .
Schätzungspreis 40 fl .

*

4 ) Ein Vrtl . in den Hallacker , beiderseits
Andreas Knäbel . Schätzungspreis 30 fl.

Wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird , wird der entgülkige Zuschlag er¬
folgen . Mörsch den 13 . Febr . 1837 .

Bürgermeisteramt .

(2) Rauenberg . sWaldparzellenverstei -
geeung . )̂ Freitag den 24 . d . Nachmittags 2 Uhr
werden auf dem Gemeindehaus zt? Waldangelloch
nachstehende auf dieser Gemarkung gelegenen
Waldparcellen :
1 ) der hintere und vordere Schloß - und Pfalz¬

wald . 33 Mg . 2 Vrtl . 531 Rth .
2 ) der Asberg . . . 26 „ 2 „ 13 „
3 ) der Röstlersacker . 12 „ 3 „ 49 £ „
4 ) der Schlechtenhalde 14 „ 1 „ 23 „

87 „ 1 „ 381 „
sammt dem darauf befindlichen Holzbestand , von ,
Eichen , Buchen und Forlen , nach diesen Distrik -
ten , unter Ratisicationsvorbehall in öffentlicher
Versteigerung zum Verkaufe ausgesetzt , wozu die
Bedingnisse schon vorher dahier vernommen wer¬
den können .

Rauenberg den 14 . Februar 1837 .
Großh . Forstkasse .

(1 ) Oberöwisheim . sLiegenfchaftSverkauf .)
3n Folge richterlicher Verfügung Großh . Wohllöbl .
Oberamts Bruchsal vom 13 . Dez . 1836 Nro .
27143 . werden dem hiesigen Bürger Georg Adam
N e ff nach der Vollstreckungsordnung Absch . VI .
seine auf hiesiger Gemarkung befindliche Liegen¬
schaften am Montag den 20 . März d. I . Rach ,
mittag - 1 Uhr auf dem Rathhaus dahier das

zweitemal versteigert und der endgültige Zufchag
ertheilt , auf das höchste Gebot , wenn solches auch
unter dem SchätzungSpreiß bleiben wird .

1 ) 20 Rkh . eine halbe Behausung sammt Gar¬
ten auf dem Kirchenberg , eins . Michael Ritzmann ,
anders . Adreas Zimmermann , hinten Georg Roths
Wittwe , vornen die Kirchengasse .

2 ) 20 Rth . Weinberg im Haug , eins . Elisa¬
beth Zimmermann , anders . Jak . Rikert .

3 ) 27 Rth . Weinberg im Sichert , eins . Mich .
Daiß , anders . Elias Sträß .

4 ) 20 Rth . Weinberg im Kirchthal , eins . Jak .
Rikert , anders . Peter Betsches Erben .

Zeig Kirchthal .
5 ) 27 | Rth . Acker in der Mühlhelden , eins ,

die Gemeinschaft , anders . Martin Bauer .
6 ) 1 Vrtl . in Gänzwasen , eins . Gewann , ands .

Christoph Schon Erben .
Zeig Klemst .

7 ) 191 . Rth . im Ferrenberg , eins . Jung Franz
Wallburg , anders . Bürgermeister Holzmüller .

8 ) 231 Rth . in der Pfannen , eins . Joh . Jak .
Zimmermann , anders . Christian Bühn .

Zeig Hofa cker .
- 9 ) 20 Rth . im Weiherweg , eins , die Gemein¬

schaft , anders . Georg Neff .
10 ) 20 Rth . im Frohnberg , eins . Jak . Rikert ,

anders . Peter Zimmcrmann .
11 ) 27i Rth . im Mitteln Haug , eins . Jak .

Rikert , anders . Andreas Feßler .
12 ) 1 Vrtl . 3 Rth . auf der Bcttergasse , eins .

Zacharias Kautz , anders , die Gemeinschaft .
Oberöwisheim den 16 . Februar 1837 .

Ho ltz müller , Bürgermeister .
(1 ) Pforzheim . sBau - und Nutzholz¬

versteigerung .) Aus Domänenwaldungen hiesigen
Forstbezicks , und zwar in dem Hagcnschießwalde
wird folgendes Bau - und Nutzholz gegen Be¬
zahlung nach der Ratifikation durch Unterzeich¬
neten öffentlich loosweise versteigert :

Montag den 13 . März d . I .
Im Altscheikerhau - , Kerzenbusch u . Maurach - Schlag

832 Stamm tannen Bauholz ,
347 Stück tanncne Nutzholzstangen ,

2 „ birkene ditto
21 „ * buchene Nutzholzklötze ,

1928 „ tanncne und forlene Sägklötze .
Dienstag den 14 . März d . I .

Im Zwerchgefäll - , Fürst und Altgefällschlag .
1021 Stamm tannen Bauholz ,

221 Stück tannene Nutzholzstangen ,
19 „ buchene Nutzholzklötze ,

2740 „ tannene und forlene Sägklötze .
Unter den Sägklötzen befinden sich mehrere Loose
Spaltholz ; auch ist bereits sämmtlichrS Holz auf



Anbindstätten und Lagerplätze auSgeschleift , num -
merirt und in Loose eingelheilt , und kann daher
vor der Steigerung im Walde ausgenommen und
von den Aufnahmslisten bei der Bezirksforstei
im Seehaus Einsicht genommen werden . Die
Versteigerung beginnt jeden Tag Morgens 9 Uhr
im SeehauS .

Pforzheim den 18 . Februar 1837 .
Großh . Forstamt .

B . V . d . F . M .
v . Schilling .

(2 ) Pforzheim . fSlamm - und Brenn¬
holzversteigerung . ] Aus Domainenwaldungen ,
Forstbezirks Stein , werden durch Bezirksförster
Mez g e r versteigert :

Im Distrikt Schalkenberg .
Montag den 27 . Februar

17 Stück eichene Klötze, theils zu Hollän¬
derholz tauglich ,

9 Stück buchene Nutzholzklötze ,
254 Klftr . buchen Scheiterholz ,

74 — eichen ditto ,1
T — birken ditto ,

24 — buchene Prügel ,
26 — eichene ditto ,

1400 Stück buchene Wellen und
800 — gemischte ditto .

Im Distrikt Hagsberg .
Dienstag den 28 . Februar

5 Stück eichene Klötze, theils zu Hollän -
derhvlz tauglich ,

9 Stück buchene Nutzholzklötze ,
18 Klftr . buchen Scheiterholz ,
84 — eichen ditto ,

22 — buchene Prügel ,
21 — eichene ditto ,

1250 Stück buchene Wellen und
550 — gemischte ditto .

Die Zusammenkunft ist jedesmal früh 9 Uhr
auf dem Schlag .

Pforzheim den 12 . Februar 1837 .
Großh . Forstamt

B . V . d . F . M .
» . Schilling .

(1 ) Steinach . s Liegenschaftsverkauf . ]
Da bei der am 8 . d . M . abgehaltcnen Gasthaus¬
steigerung zur Flasche dahier der Schätzungswerth
nicht geboten wurde , so wurde zur zweiten und
letzten Steigerung Tagfahrt auf den 1 . März
d . I . bestimmt . Die Steigerungsliebhaber wer¬
den daher hiezu unter den nämlichen Bedingun¬
gen , wie sie im Anzeigeblatt Nro . 6 . 7 . und 9 .
d. I . enthalten sind , eingeladen , mit dem , daß

die Steigerung an obigem Tag - im Gasthaus
zur Sonne dahier Nachmittags 3 Uhr präeis
vorgcnommen wird , und auf das höchste Gebot
der endgültige Zuschlag folgt wenn auch der
Schätzungswerth nicht geboten werden sollte .

Steinach den 8 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3 ) Schöllbronn , Amts Ettlingen .
fHolzverstcigerung ] Donnerstags den 23 . d . M .
Vormittags 9 Uhr werden im Gemeindswald
Schöllbronn 50 Stamm schon zu Boden liegende
eichene Klötze versteigert , welche sich vorzüglich
zu Holländer - , Bau - und Nutzholz eignen . Die
Zusammenkunft ist an besagtem Tag zu Schöll¬
bronn im Rathhause , von wo aus man die
Steigerungsliehhaber in den Wgld begleiten wird .

Schöllbron den 11 . Februar 1837 .
Bürgermeister W e i ß h a u p t.

Bekanntmachungen .
(2 ) Stock ach . sZehntablösung betreffend .^

Zwischen der Großh . Domainenverwaltung dahier
und den Besitzern der zehntbaren Gütern der ^Ge -
markung Gründelbuch ist über die Ablösung des
Zehnten ein gütlicher Vertrag zu Stande ge¬
kommen . Wer etwa auf das Zehntablösungs -
kapital Ansprüche machen will , hat solche bin¬
nen 3 Monaten bei Unterzeichneter Stelle bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile zu melden .

Stockach den 10 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Hornberg . ^Erledigtes TheilungS ,
Commtssariat ) Ein gut befähigter Theilungscom »
miffair findet eine offene Stelle bei dem Amks -
revisoral Hornberg .

Hornberg den 8 . Februar 1837 .
Großh . Amtsrevisorat .

(1 ) -O b e r ki rch . sDie Aufstellung der
Distriktsgerichlsboten in bürgerlichen Rechtssachen
erster Instanz betr .] Nach dem Wunsch des
Gerichtsboten 3 . Distrikts , Amtsdiener Effin -
ger , sind ihm die Bürgermeisterämter Gaisbach ,
Fernach und die zu dem BürgermeisteramtOberkirch
gehörenden Stabhaltereien Wvlfhag und Oberdorf
abgenommen , und dem Gerichtsboten des zweiten
Distrikt « , Kopp , vom 1 . Marz d . I . an zur
Dienstleistung zugerheilt worden , was « » durch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Oberkirch den 16 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Hierbei als Beilage :
Titel und Register zum Jahrgang 1836 .
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